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Module Description
30-M-Soz-M10b Sociology of 
Science and Technology b

Faculty of Sociology

Version dated Aug 9, 2026

This module guide reflects the current state and is subject to change. Up-to-
date information and the latest version of this document can be found online 
via the page

https://ekvv.uni-bielefeld.de/sinfo/publ/modul/31152382

The current and valid provisions in the module guide are binding and further 
specify the subject-specific regulations (German "FsB") published in the Official 
Announcements of Bielefeld University.

Non-official translation of the module descriptions. Only the German version is legally binding.

https://ekvv.uni-bielefeld.de/sinfo/publ/modul/31152382
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30-M-Soz-M10b Sociology of Science and Technology b

Faculty

Faculty of Sociology

Person responsible for module

Prof. Dr. Alfons Bora

Prof. Dr. Michael Huber

Regular cycle (beginning)

Discontinued

Credit points

14 Credit points

Competencies

Im Rahmen des allgemeinen Kompetenzkonzepts für den MA Soziologie (siehe https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten

) werden Studierende im vertieften /soziologie/studium/master/pdf/Kompetenzkonzept_Masterstudiengaenge.pdf

Studium weitergehend in die Lage versetzt, spezielleren Fragestellungen der Wissenschafts- und Techniksoziologie 

nachzugehen und diese mit ausgewählten theoretischen und/oder methodischen Mitteln zu beantworten.

Das Modul vermittelt die vertiefte Fähigkeit, die soziale Bedingtheit und Reichweite wissenschaftlich-technischen 

Wissens zu verstehen und diesen Zusammenhang sowie seine sozialen Konsequenzen methodisch zu erfassen und 

theoretisch zu reflektieren. Regulierung und Gestaltung von Wissenschaft und Technik sollen in ihren Formen und 

Verfahren vertieft verstanden und hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit bewertet werden. Dadurch werden die 

Studierenden in die Lage versetzt, sowohl in der Wissenschaft als auch in einschlägigen Praxisfeldern der 

Wissenschaftsorganisation und -politik tätig zu sein.

Sie erlernen dabei, spezielleren Fragestellungen nachzugehen, diese mit Hilfe ausgewählter Theorien und empirischen 

Ergebnissen zu beantworten sowie sich kritisch mit Methodologien der soziologischen Wissenschafts- und 

Techniksoziologie auseinander zu setzen.

Content of teaching

Das Modul vermittelt Kenntnisse in der Wissenschafts- und Techniksoziologie in theoretischer, empirischer und 

anwendungsbezogener Hinsicht:

In theoretischer Hinsicht behandelt das Modul die Rolle von wissenschaftlichem und technischem Wissen in der 

modernen Gesellschaft. Neben Theorievergleichen werden entsprechende Theorien in Beziehung zu aktuellen 

empirischen Forschungsarbeiten und anwendungsbezogenen Fragestellungen gesetzt, etwa auf dem Gebiet der 

Regulierung von Wissenschaft und Technik (science and technology governance). Die Studierenden lernen zu verstehen, 

wie in der modernen Gesellschaft gewährleistet wird, dass es "gesichertes" Wissen gibt. Theoretische Fragestellungen 

und Diagnosen der Wissensgesellschaft werden insbesondere mit Blick auf die Beziehungen des Systems Wissenschaft 

zu den anderen Teilbereichen der Gesellschaft wie Politik, Recht, Wirtschaft und Medien erörtert.

https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/soziologie/studium/master/pdf/Kompetenzkonzept_Masterstudiengaenge.pdf
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/soziologie/studium/master/pdf/Kompetenzkonzept_Masterstudiengaenge.pdf
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In empirischer Hinsicht stehen die Beziehungen zwischen Wissenschaft und Gesellschaft unter den Bedingungen der 

gegenwärtigen Wissensgesellschaft, einschließlich ihrer kritischen Bewertung, im Mittelpunkt. Die Studierenden lernen, 

im Rückgriff auf theoretische Konzepte eine empirisch gehaltvolle Sicht auf die Beziehungen der Wissenschaft zu 

anderen Bereichen der Gesellschaft zu entwickeln und dabei empirische Fragestellungen zu entwicklen.

In anwendungsorientierter Hinsicht erwerben die Studierenden Kenntnisse über die Organisationsformen von 

Wissenschaft, die organisatorischen Mechanismen der politischen Förderung und Steuerung der Forschung (Politik für 

die Wissenschaft) sowie über die Formen und Probleme der Einbindung der Wissenschaft - über Beratung - in die Politik. 

Die Studierenden werden befähigt, die Bedingungen und Instrumente der Einbettung von Wissenschaft und Technik in 

die Gesellschaft, d. h. die reflexiven Mechanismen der Wissenschaftspolitik, zu verstehen: Technikfolgenabschätzung, 

Evaluation der Wissenschaft und ethische Kontrolle der Forschung (Ethikkommissionen).

Das Modulstudium wird stets mit einer schriftlichen Ausarbeitung abgeschlossen. Diese hat grundsätzlich die Form 

einer Hausarbeit.

Recommended previous knowledge

Abgeschlossenes, mindestens aber begonnenes Studium des Moduls 30-M-Soz-M10a

Necessary requirements

—

Explanation regarding the elements of the module

Alternativ zum Studium von Seminar 1 und Seminar 2 kann ein großes Seminar mit doppeltem Umfang belegt werden.

Module structure: 1-2 SL, 1 bPr 1

Courses

Title Type Regular cycle
Workload
5 LP2

Alternativ zu Seminar 1 und Seminar 2: großes Seminar seminar Unregelmäßig 240 h 
(60 + 
180)

  8  
[SL]

Seminar 1 seminar WiSe&SoSe 120 h 
(30 + 90)

  4  
[SL]

Seminar 2 seminar WiSe&SoSe 120 h 
(30 + 90)

  4  
[SL]

Study requirements

Allocated examiner Workload LP2
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Teaching staff of the course Alternativ zu Seminar 1 und Seminar 2: großes 
Seminar (seminar)

Beteiligung an Gruppenarbeiten (u.a. Bearbeitung von Übungsaufgaben, 

Entwicklung von Forschungsdesigns, Datenerhebung und Auswertung), 

Moderations- oder Protokolltätigkeit und Referate nach Vorgaben der/des Dozent

/in. Die Studienleistung dient der kommunikativen (schriftlichen und/oder 

mündlichen) Einübung und dem Erlernen der zu erwerbenden Kompetenz mit 

Fokus auf die Interaktionssituation des Seminars. Die Studienleistung ist Teil des 

Selbststudiums und der Präsenzzeit und entspricht etwa einem Zeitaufwand von 

60 h.

see above see 
above

Teaching staff of the course Seminar 1 (seminar)

Beteiligung an Gruppenarbeiten (u.a. Bearbeitung von Übungsaufgaben, 

Entwicklung von Forschungsdesigns, Datenerhebung und Auswertung), 

Moderations- oder Protokolltätigkeit und Referate nach Vorgaben der/des Dozent

/in. Die Studienleistung dient der kommunikativen (schriftlichen und/oder 

mündlichen) Einübung und dem Erlernen der zu erwerbenden Kompetenz mit 

Fokus auf die Interaktionssituation des Seminars. Die Studienleistung ist Teil des 

Selbststudiums und der Präsenzzeit und entspricht etwa einem Zeitaufwand von 

30 h.

see above see 
above

Teaching staff of the course Seminar 2 (seminar)

Beteiligung an Gruppenarbeiten (u.a. Bearbeitung von Übungsaufgaben, 

Entwicklung von Forschungsdesigns, Datenerhebung und Auswertung), 

Moderations- oder Protokolltätigkeit und Referate nach Vorgaben der/des Dozent

/in. Die Studienleistung dient der kommunikativen (schriftlichen und/oder 

mündlichen) Einübung und dem Erlernen der zu erwerbenden Kompetenz mit 

Fokus auf die Interaktionssituation des Seminars. Die Studienleistung ist Teil des 

Selbststudiums und der Präsenzzeit und entspricht etwa einem Zeitaufwand von 

30 h.

see above see 
above

Examinations

Allocated examiner Type Weighting Workload LP2

Person responsible for module examines or determines examiner

Hausarbeiten haben einen Umfang von ca. 20-30 Seiten.

Die Prüfung wird von einem Lehrenden abgenommen, der eine der 

Lehrveranstaltungen des Moduls anbietet.

Hausarbeit 1 180h   6  

Further notices
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Bei diesem Modul handelt es sich um ein eingestelltes Angebot. Dieses Modul richtet sich nur noch an Studierende, die 

nach einer der nachfolgend angegebenen FsB Versionen studieren. Ein entsprechendes Angebot, um dieses Modul 

abzuschließen, wurde bis zum Sommersemester 2016 vorgehalten. Genaue Regelungen zum Geltungsbereich s. jeweils 

aktuellste FsB Fassung.

Bisheriger Angebotsturnus war jedes Semester.
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Legend

The module structure displays the required number of study requirements and examinations.

LP is the short form for credit points.

The figures in this column are the specialist semesters in which it is recommended to start the module. 
Depending on the individual study schedule, entirely different courses of study are possible and advisable.

Explanations on mandatory option: "Obligation" means: This module is mandatory for the course of the studies; 
"Optional obligation" means: This module belongs to a number of modules available for selection under certain 
circumstances. This is more precisely regulated by the "Subject-specific regulations" (see navigation).

Workload (contact time + self-study)

Summer semester

Winter semester

study requirement

Examination

Number of examinations with grades

Number of examinations without grades
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